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Friedenskonzert zum Jubiläum
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Mehrere Chöre gaben zum Jubiläum des Sängerbundes Baden-Württemberg Kostproben ihres Könnens.

Bad Cannstatt - Zum Jubiläum ha-
ben mehrere Chore im voll besetz-
ten Biirgerfonun in Vaihingen ein
breites imd abwechslungsreiches
Programm unter dem Motto "Frie-
den" vorgetragen. Der Baden-
Württembergische Sängerbund fei-
erte zugleich 60 Jahre Kriegsende
und das Schiller) ahr.
Nur zwei Monate nach dem Ende
des Zweiten Weltkriegs ist der
Württembergische Sängerbund ge-

ien, der üa Jahre 1966
in Baden-Württembergischer Sän-
ger-Bund (BWSB) umbenannt wur-
de^ Am Wochenende feierte der
BWSBl sein 60-jähriges Bestehen
mit einem von der Sängervereini-
gung Vaihingen organisierten Jubi-
läumskonzert, das unter dem Motto
"Frieden" stand.
"Wir feiern 60 Jahre Frieden und
60 Jahre Gesang im Geiste des Frie-
dens", sagte der zweite Vorsitzende
des BWSB, Rainer KIüting. Für den

Verband von Laienchören hat dies
eine besondere Bedeutung: Die
Gründer des Sängerbundes gehör-
ten dem von den Nationalsozialis-
ten verbotenen Arbeiter-Sänger-
bund an. Dieser Tradition fühlt sich
der Verein bis zum heutigen Tag
verpflichtet. Bei seinem Rückblick
auf die vergangenen 60 Jahre hob
Rainer Klüting die soziale Bedeu-
tung der Laienchöre hervor, die vor
allem m den 60er Jahren beachtli-
chen Zulauf gehabt hätten.
Ansonsten kommen die Chöre etwa
alle zwei Jahre zusammen, um ge-
meinsam zu proben. Zum diesjähri-
gen Jubüäumskonzert sind außer-
dem mehrere Kooperationen ent-
standen. Mit Friedensliedern wie
dem bekannten "Weltenfriede" des

Arbeiterkomponisten Gustav Adolf
Uthmann und der modernen Kom-
losition "AUes was lebt, wiU doch
leben" von Klaus Ochs, sowie dem
Milva-Titel "Wenn der Wind dreht"

von Tony Carey präsentierte sich
die Sängerlust Komwestheim, die
Chorgememschaft Münster, die Lie-
deriust Mühlhausen und der Ge-
sangverein Gleichheit Stuttgart, ün-
terstützt von Musikern des Staats-
theaters Sta^ttgart. Die Gospelgrup-
pe Chorus live aus Tübingen sangen
zwei Titel, bei denen das Publikum

kräftig mit klatschte. Einen Auszug
aus dem Musical "Les Miserables"
von Claude Michel Schoenberg
nach dem Roman von Victor Hugo
präsentierte der Gesangverein Las-
sallia aus Neckarsuhn.
Anlässlich des Gedenkjahres zum
200. Todestag von Friedrich Schffler
soUte beim Jubiläiimskonzert zu-
gleich an den berühmten Schriftstel-
ler erinnert werden. Dabei bot es
sich an, die Chorballade "Das Lied
von der Glocke" von Andreas Rom-

berg aufzuführen. Für das Stück aus
dem Jahre 1808 fanden sich der
Volkschor Bad Carmstatt, die Sän-

gemnion Frohsinn, der Gesangver-
ein Eintracht Wmterhalde und die
Sängervereinigung Vaüiingen und
eine größere Besetzung von Mitglie-
dem des Staatstheaters im zweiten
Teil des Konzerts zusammen.
"Das Lied von der Glocke" ist An-
dreas Rombergs bekaimtestes und
am meisten aufgeführtes Werk. Mit
viel Engagement meisterten die
Chöre des Volkschores Bad Cann-
statt, der Sängemiüon Heslach, der
Eintracht Winterhalde Bad Canh-

statt imd , der Särigervereüugung
Vaihingen dieses großartige Kon-
zert.
Schon bei den Proben sowie d&r
Aufführung demonstrierten die
Chorieiterin Elisabeth Hawa mit ih-
rem jüngeren Kollegen Roman Na-
makonov das Experiment, das
Werk geteilt zu dirigieren. Der fre-
netisch lang anhaltende Beifall zeig-
te, dass es eine gelungene Auffüh-
rungwar. Otti Blind


